
74 Eheſcheidungs-Prozeß.
das Auge deines Geiſtes hat dich nicht getäuſcht, denn
dein Urtheil beſtätiget die ewige ahrhei ſelber:
Wahrlich, vahrlich, ich ſage euch, 8 iſt Im Himmel
mehr Freude über enen Sünder, der U thut als
u  I.  ber Gerechte die der uße nicht bedürfen. men

UDarſtellung
de 8

heſchei dungs rozeſſes
Von Dr ranz Rieder, Ompro

Gemäß Artikel * des Concordates ſind die kirchlichen
Ehegerichte ſeit Jänner 857 thätig Es iſt nicht  *
genug daß die Jurisdiction der ka

liſt

1

chen Ir
über die Eheſachen zur Anerkennung gelangte; 8 wird
au erfordert daß diejenigen bei Ausübung
dieſer Jurisdietion beſchäftiget ſind, den Intentionen
der katholiſchen Ix entſprechen, mithin ihres Amtes
ſo walten, daß nicht Ur den Parteien Recht geſprochen
werde, ſondern auch die weiſen Einrichtungen der ta
tholiſchen IX Iu ihrer Vortrefflichkeit erkannt werden

Aller Anfang iſt ſchwer; ſchwer fällt eS insbe—
ſondere, ſich emnme Qre Vorſtellung von der urchfüh⸗
rung eines rozeſſe zu machen, den Gang der Ver—
handlung von der age bis F  U dem Endurtheile,
die Aufeinanderfolge der gerichtlichen Akte und den In
halt eines jeden einzuſehen und IM Ganzen über⸗
blicken
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Ich verde er den Proze auf Scheidung von
Tiſch und ett urz und überſichtlich barſtellen. Zur
Grundlage dient die Anweiſung für  1 die kirchlichen Ehe⸗
gerichte.

Der Eheſcheidungs- Prozeß iſt kein raf⸗ ſon⸗
dern enn Civilprozeß. Er beſteht aus drei Theilen,
nemlich aus der Vorunterſuchung, dem Beweis⸗
verfahren und dem Erkenntnißverfahren. Jede age
bir nemlich unterſucht die darin aufgeſtellten Be
hauptungen verden der vorſchriftsmäßigen Beweisfüh—
rung unterzogen, nd endlich wird das ＋

el gefällt
Hiebei wir nach den gerichtlichen Normen verfahren;
das Ehegericht iſt keine adminiſtrative oder politiſche,
ſondern enne gerichtliche Tde.

A. Die Vorunterzuchung
Bei jeder age auf Scheidung von Tiſch ind

Bett ein Kläger und enn Beklagter nothwendig;
ſie heißen Parteien. Von Amtswegen wird kein Schei⸗
dungsproze eingeleitet.
I die age Verhandlung genommen, ſo

iſt zuer die Vorunterſuchung zu pflegen Der Gang
iſt folgender:

Zuerſt gibt jede Partei ede ind Antwort
Läßt ſich der Streit iemi nicht beenden, ſo werden

Zeugen noum oder Urkunden geprüft, und
Die Ausſagen der Zeugen oder die Urfunden

verden jeder Partei vorgehalten, ihre Aeußerung
darüber zu vernehmen.

Hiemit iſt die Vorunterſuchung beendet I

ſt ſie
gut geführt ſo muß ſie folgendes Reſultat geben;
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entweder die Ausſöhnung der Parteien; oder b)
ene vollſtändige Ueberführung des Beklagten durch
ſein Geſtändniß oder durch Urkunden; oder e8 muß
lar ſein, was jeder Ehegatte behauptet und womit
er ſeine Behauptungen beweiſen Wi Im a

wird die Klage, mithin die Verhandlung derſelben
aufgehoben IM Falle b) iſt eine weitere Unterſuchung
nicht mehr nothwendig, und das Ehegericht kann zum
Spruche ſchreiten; Iim‚M Falle iſt die Unterſuchung
fortzuführen, und der Prozeß M das weite Stadium
enn, 8 wird nemlich das Beweisverfahren angeordnet
Anweiſung 216 — 224

le Vorunterſuchung beſte alſo aus drei Thei
en; ſie ſind die Vernehmung der Parteien; II
die Vernehmungder Zeugen, und III Vorha der
Zeugenausſagen. leſe drei Theile wollen wir uns
näher anſehen

Die Vernehmung der Parteien.
e beſteht darin, daß der äger ie der Be⸗

klaͤgte vor U Unterſuchungs— Commiſſär und dem
Schriftführer nd Antwort geben. Zuerſt
der Kläger Uund dann der Beklagte; hierauf an
der Kläger, dann der Beklagte. Der Kläger hat
natürlich das erſte, der Beklagte hat das Wort

So ſind beide Parteienjeder ird zweimal gehört.
glei gehalten, jede hat das gleiche Re keine
größere Begünſtigung; jede Partei rfährt, vas der
Gegner ſagt kann daher darauf antworten

Im Speciellen iſt der Gang folgender
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Der Unterſuchungs Commiſſär rdnet Tag⸗
ſatzung 0 und ladet azu die arteten Zuerſt
verſucht X ene Ausſöhnung Gelingt ſie ſo —  — elnne
ere Unterſuchung nicht nöthig; die ſache der
erfolgten Ausföhnung wird durch die Aufnahme eines
Protokolls konſtatirt, und 0  e an das Ehegericht
eingeſendet. Gelingt die Au  nung nicht, ſo iſt

Vernehmung der Parteien zu ſchreiten.

de8 Klägers und de8 eklagten
Zuerſt wird der Kläger allein non Auf

die allgemeinen Fragen gibt En ſeinen au und Zu
namen, Religion, Wohnort, Beſchäftigung, Zeit und
Ort der Trauung, Zahl und er der Kinder, oder
das Nichtvorhandenſei derſelben an Hierauf erklärt
ſich, ob Er die eingereichte Klageſchrif als ſeine age
erkenne; rzählt dann jede atſache, u  ,  ber die er ſich
beſchwert, genau allen Umſtänden der Zeit des
Tte un gibt an, Wwie ſie beweiſen fönne
Verlangt 4˙⁷ die Scheidung wegen ßhandlun⸗
gen, 0 jede einzelne Mißhandlung mit en
Umſtänden erzählen; ann nachweiſen daß durch ſie
Geſundhei und en gefährdet wurde; endlich angeben,
womit leſe Behauptungen beweiſen könne. Wenn
chlechte Wirthſchaft als Klagegrund angegeben wird,
ſo muß der Kläger die Thatſachen einzeln angeben,
aus welchen erſichtlich wird, daß der Beklagte dem
Vermögen des Klägers Nachtheile zugefügt oder
dringende Gefahren bereitet habe; daß dieſe Handlungen
des Beklagten Pflichtverletzungen aren; endlich womit
er den Verluft des Vermögens un die Pflichtverletzung

46
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von Seite des Beklagten beweiſe Hä nemlich ein
bedeutender Verluſt des Vermögens wohl ſtattgefunden,
aber ohne Verſchulden des Beklagten, E wäre

＋4 keine
Pflichtverletzung, mithin fein Rechtsgrund zur age

210 Endlich der Klägervorhanden. Anweiſ. 8
ſein Klagebegehren beſtimmt ausſprechen. Das
genommene Protokoll wird vorgeleſen un unterfertigt.
Hierauf re der eklagte. Zuerſt auf

Dann irddie allgemeinen Fragen, wie der Kläger.
ihm jede Thatſache, auf welche der Kläger ſeine age
U einzeln vorgehalten, ebenſo auch das Klagebe  2
gehren Ueber jeden einzelnen Punkt ſoll ſich be
imm ausſprechen, jede abweichende Ausſfage mit
en Umſtänden erzählen un dte Beweismittel ge  —
ben Iſt die Vernehmung vollendet, ſo das
Protokoll vorgeleſen Ind gefertigt.

ir weder Ausſöhnung noch Geſtänd—
erreicht, E wird die Vernehmung fortgeſetzt. Es olg

Antwort de8 Klägers In d de5s Be⸗
klagten.

Auf die des Beklagten (Einrede) antwortet
der Kläger. (Seine Antwort i Replik.) Die

Ausſagen des Beklagten erden ihm ene nach der an
dern vorgeleſen, mit der Frage, vas Er darauf zu
antworten habe Er kann un ſeine früheren Aus⸗
agen widerrufen oder modificiren oder ufrecht erhal⸗
ten, nelle Aufklärungen, weitere Beweismittel U dgl
angeben.

Endlich antwortet der eklagte. Die
der Replik gegebenen Antworten des Klägers Wer⸗
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den ihm einzeln vorgehalten und ſeine Gegenantwort
rototo genommen.

Wenn ſich enne Partei auf Urkunden beruft, ſo
hat ſie dieſelben en  eder im Originale oder be

Sie werden demglaubigter Abſchrift beizubringen.
Gegentheile gezeigt un Aeußerung darüber u
Protokoll 8  —

Wenn ſich die Parteien Iu ihren Ausſagen wi⸗
derſprechen, verden ſie confrontirt. Darüber iſt das
rototo! genau zu führen

Kommt weder emne Ausf  nung noch enne Ueber
führung des Beklagten durch ſein Geſtändniß oder
durch Urkunden zu tande, ſo ſchreitet der Unter⸗
ſuchungs⸗Commiſſär zur

II Vernehmung der Zeugen
Zeugen ſind jene Perſonen zu vernehmen,

welche jede Partei für ihre Behauptungen anführt.
Der Unterſuchungs⸗Commiſſär kann aber auch andere
Perſonen, von welchen Aufklärung des Thatbe—
ſtandes zu iſt nach 219—220 der nweif
vernehmen, ſie auch keine Parte nennt, und
wenn die Zeugen auch on bedenklich ſind,
Eltern, Geſchwiſter, Dienſtboten.

Jeder euge iſt zur Wahrheit ermahnen. Auf
die allgemeinen Fragen gibt er ſeinen Tauf⸗ und Zu⸗
namen Religion, Alter, Wohnort, Beſchäftigung an
ob er mi den Parteien verwandt oder verſchwägert
et ob Er eine von ihnen enne beſondere Freund

oder Feindſchaft habe; ob eLr bei dieſem Pro⸗
zeſſe en zu oder einen Schaͤden

46 *
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befürchten habe; ob ihm um ſeiner Ausſage willen

egeben oder verſprochen wurde; ob Un
terſuchung war Auf die beſonderen Fragen ſoll der
Zeuge jede Thatſache genau mit allen Umſtänden er

zählen Schließlich ird Stillſchweigen
mahnt, und das rotokoll, nachdem es vorgeleſen
worden iſt, unterfertigt.

III. Vorhalt der Zeugenausſagen.
Die Ausſagen der eugen ſind jedem Theile,

gegen welchen ſie auten, vorzuhalten, und iſt deſſen
Aeußerung hierüber zu Protokoll zu nehmen

Hat der Unterſuchungs⸗-Commiſſär nach den Hor⸗

ausgegangenen Vernehmungen enen Grund zur An⸗
nahme, daß etwa doch eine Ausſöhnung oder ein Be⸗
kenntniß Beklagten zu erreichen Rei ſo nehme Er
das Geeignete vor Hiezu dient manchmal emne Ver  —  —
andlung niit beiden Ehegatten Ugleich (ohne dieſe
Verhaͤndlung dem gehäſſigen Namen Con⸗
frontation zu bezeichnen), welcher ihnen offenherzig
ind wohlmeinend der ganze Sachverhalt ＋ ſich
aus der Vorunterſuchung ergibt, dargelegt ird Läßt
ſich keiner von dieſen zwei Zwecken erreichen, E un

der Commiſſär, ob der ganze Sachverhalt hin
länglich aufgeklärt ſei, und mache um verneinenden
Falle die nöthigen Ergänzungen.

Hiemit iſt die Vorunterſuchung geſchloſſen; der
ganze Verhandlungsakt wird an das Ehegericht en

geſendet.
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Das Beweisverfahren.

Wenn I der Vorunterſuchung weder ene Aus⸗
ſöhnung der Parteien, noch emne Ueberführung des
Beklagten ur ſein Geſtändniß oder Ur Urkunden
erreicht wird, 0 bleibt die age aufrecht, und * iſt
zUur Erledigung derſelben das Beweisverfahren
zuleiten.

0  k wird Ehegerichte angeordnet; es
ird dann angeordnet, e8 I der Vorunterſuchung
genügend vorbereite vorden iſt

Das Beweisverfahren beſteht aus drei Theilen;
zuerſt wird feſtgeſtellt, 98 die Parteien beweiſen vollen
und mit welchen eln ſie den Beweis zu führen
gedenken; dann wird der Beweis el geführt, *
werden nemlich die Beweismittel Erforſchung der
Wahrheit angewendet; Ndlich verden die Parteien
Uber den Inhalt der Beweisführung ziommien. An
weif. 222— 232

Fe Der Beweisſ tze und Be  —
weismittel.

S  bll das Beweisverfahren zAr Erledigung der
age führen o muß zuerſt feſtgeſtellt werden, was

jede Partei beweiſen, und womtt ſie 65 beweiſen will
Die aſt des Beweiſes liegt Auf dem Kläger, Er muß
beweiſen der Beklagte kann jedo N Gegenbeweis
führen Es ſind alſo die Parteien ĩIn dieſer Richtung
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zu vernehmen, mit der Bekanntgebung, daß das Beweis⸗
verfahren angeordne orden iſt

Zuerſt wird der Kläger men Um
ihm zu Hilfe zu kommen zum Ziele zu
gelangen;, werden ihm die einzelnen Behauptungen,
wie ſie aus der Vorunterſuchung ſich ergeben, vorgehalten,
mit der Frage, ob dabei verharre und womit er ſie
eweiſe Dann werden ihm die Zeugen auf welche
ſich der Beklagte UQ eruft bekannt gegeben,
zu vernehmen, ob gegen die Perſon derſelben enne
Einwendung erhebe, und womit Er ſie IN bejahenden
0 begründe. asſelb 1e mit den anderen
Beweismitteln, we der eklagte anführt

Hierauf werden dem Beklagten die Beweis—
mittel des Klägers vorgehalten, ud ſeine Entgegnung
darauf zu Proötokoll ge  nen Insbeſondere muß

ſich äußern, ob und welche Einwendungen er gegen
die vom Kläger produeirten Zengen oder andere Be
weismittel mache.

NVerden die Beweisſätze und Beweismittel nit
dieſen zWei Vernehmungen nicht geordnet, ſo ſind die
Parteien noch velter zu vernehmen

7 Beweismittel ſind folgende die Ausſage
der Zeugen, D) Urkundeun, das Gutachten der Sach⸗
verſtändigen, d) das Geſtändniß des.Beklagten,
der Eid der Gatten

Die Beweisfüührung ſelbſt Verneh
der Zeugen; Anwendung der übri⸗

gen Beweismittel.
Wenn das Ehegericht entſchieden hat, welche Zeu⸗

gen 3u beeidigen und worüber ſie zu vernehmen ſind,
ann reite der Commiſſär
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zur Beeidigung der Zeugen. Es ſind die
Zeugen, wie auch die Parteien vorgeladen; die Zeugen
ſchwören, daß ſie die Wahrheit ſagen

—

5* Üüber dieſe
Haͤndlung wird ein Protokoll aufgenommen und don

allen Anweſenden unterfertigt.
Jeder beeideteVernehmung der Zeugen.

Zeuge wird nun einzeln vernommen Üüber— die allge—
meinen Fragen, wie I.— nter angegeben pur⸗
den, u  4*  ber die beſonderen Fragen.

Wird der Beweis durch Sachverſtändige geführt,
ſo geben dieſe ihren Befund Uund ihr Gutachten ab
vir der Eid des einen oder anderen Gatten zugelaſſen,
ſo wird er abgenommen. Hierüber ſind jedo die
Anordnungen des Ehegerichte maͤßgebend; ebenſo über
den Urkundenbeweis.

Schließliche Einvernehm ung der
Parteien.

Am Schluſſe des Beweisverfahrens verden den
Parteien die Ansſagen der Zeugen vorgeleſen, und

ihre Aeußerung darüber zu rotokoll genommen Das
geſchieht mit dem Gutachten der Sachverſtändigen.
Iſt V  ber die Urkunden etwad die Vernehmung

der Parteien erforderlich, ſo eſchehe ſie.
Das Geſtändniß der Beklagten, ſobald es erfolgt

iſt und der Eid der Gatten, ſobald EL ge eiſte iſt,
ſchließen das Beweisverfahren.

Hiemit endet das Beweisverfahren, und uglei
der Kreis jener Geſchäfte, e en nterſuchungs⸗
Commiſſär übertragen werden
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Das dritte Stadium des Prozeſſes das Erkennt—

nißverfahren betrifft blos das Ehegericht

Dus Erkenntnissverfahren
un ſämmtliche Verhandlungsakten dem Ehege—

richte vorgelegt ſo rkennt e8 auf Aktenſchluß (Con-
Clusi0o Causa); die Inrotulirung der Akten wird
veranlaßt, damit gerichtlich eſtſtehe, en dem
Gericht bei Fällung des Urtheiles vorlagen; endlich
ird das Urtheil eſchöpft, mit welchem auf das age  —  —
egehren des Klägers geantwortet, nemlich die Schei
dung bewilliget der nicht bewilliget wird.

Iſt das Urtheil von dem Herrn Diöceſanbiſchofe
genehmiget, dann wird eS ausgefertiget un den Par⸗
teien gegen Empfangsbeſtätigung zugeſtellt. Wird binnen

agen, 01 Tage der erfolgten Zuſtellung 0
bei dem Ehegerichte, von welchem das erI
eine Berufung nicht angemeldet, 10 erwächft da  5 Ur
theil Rechtskraft un wird vollzogen. Die eheliche
Lebensgemeinſchaft wird aufgehoben, das Vermögen
getheilt und für die flege der Kinder Sorge getra⸗
gen In den zwei letzten Beziehungen wird der un

ſchuldige Gatte günſtiger behandelt, als der ſchuldtra⸗
gende In welchem Falle die von ener geſchiedenen
Gattin gebornen Kinder fl  1 helich zu halten ind,
le andbu der Verordnungen, Band
1, Seite 237

Von dem Urtheile des Ehegerichtes kann der E,
welcher ſichbeſchwert befindet, das 1 Ehe
gericht der Inſtanz Berufung einlegen Von
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zwei gleichlautenden Urtheilen finde teine weitere Be⸗
rufung Statt Anweiſ. 237244

Wenn ſich die geſchiedenen Ehegatten wieder ver.
einigen, ſo iſt das ſehr erwünſcht; ſie en jedoch
dem kirchlichen Ehegerichte ihre Wiedervereinigung
zeigen

teſe Darſtellung beruht auf der brau  2  2
ſetzung, daß nit den Parteien Uunmittelbar uind münd—
lich verhandelt werde; eben arum ſte der Unter  —  —
ſuchungs Commiſſär aufrichtig Unterſtützen

Die große Pewegung
Iin

Proteſtantismus Baiern IM hre 1856
Auszug aus Vorträgen über

dieſes denkwürdigeEreignißiIiMm kathRupertusvereineiIu Salzburg,
gehalten von

Zetter.

Zur Orientrrung für Geiſtliche ud Laien beſonders iun egenden gemiſchter Confeſſion

Vierter Artikel.
Wir kommen nunmehr 3u dem höchſtwichtigen Punkt
77 haben wir Katholiken bezüglich der
UIm Proteſtantismus ausgehrochenen Be
wegung 3 fürchten, Vd 8 —4 hoffen?  E.


